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KONTAKT

Post-Umbau schreitet voran

Bad Salzuflen (Rei). In den Einzelhandel an der
Langen Straße kommt Bewegung. Seit vergange-
nem Sommer wird das Erdgeschoss der alten Post
am Salzhof umgebaut. Dort zieht im nächsten
Frühjahr die Salzufler Filiale der Rossmann-Dro-
gerieein.Weil imHofderPosteinzusätzlicherAn-
bau entsteht, vergrößert sich die Verkaufsfläche
von knapp 380 auf 670 Quadratmeter. In die heu-
tigen Rossmann-Geschäftsräume in der Langen
Straße 14 zieht laut einer Pressemitteilung der Fir-

ma Brockoff Retail im kommenden Frühjahr
„Ernsting’s Family“. Dieses Geschäft ist bislang in
der Langen Straße 39 ansässig und vergrößert sich
durch den Umzug auf 500 Quadratmeter. Auch
schräg gegenüber der alten Rossmann-Filiale hat
sich etwas getan: In die Räume des ehemalige Tai-
fun-Stores, der nach der Insolvenz von Gerry We-
ber schließen musste, ist mit „Matrix“ wieder ein
Geschäft für Damenoberbekleidung eingezogen.
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Tausende vonMenschen besuchen die Salzestadt
Veranstaltungsmarathon: Bad Salzuflen feiert 50 Jahre Großgemeinde, auf dem Salzhof wird das ganze Wochenende Streetfood

geschlemmt und in der Innenstadt darf auch am Sonntag eingekauft werden. Die Mischung kommt an

VON SVEN KIENSCHERF

Bad Salzuflen. Gleich drei Er-
eignisse haben am Wochenen-
de Publikum in Bad Salzuflens
Innenstadt gezogen. Samstag
und Sonntag gab es zahlreiche
Spezialitäten auf dem „Street-
Food Circus“ auf dem Salzhof
zu probieren,gesternfeiertedie
Großgemeinde ihr 50-jähriges
Jubiläum und zudem luden die
Geschäfte zum verkaufsoffe-
nen Sonntag ein. Ein Über-
blick.

50 Jahre Großgemeinde: Julian
Kortemeier hat seinen histori-
schen Trecker direkt am alten
Rathaus geparkt. Der 28-Jäh-
rige aus Knetterheide hatte das
Gefährt (Baujahr 1961) vor ei-
nigen Jahren gekauft und auf
dem Hof seiner Familie res-
tauriert.

Mittlerweile dient es zusam-
men mit dem ehemaligen Post-
anhänger im Schlepptau als
„Partymobil“, wie Kortemeier
berichtet. „Die Restaurierung
war ziemlich aufwendig“, er-
zählt der gelernte Dreher. Den
Anhänger habe er geschenkt
bekommen und selbst wieder
in Schuss gebracht. „Ich habe
ihn abgeschliffen, lackiert und
die Bremsen neu gemacht.“
Jetzt könne das Gespann bei-
spielsweise für Geburtstage ge-
bucht werden. Am Sonntag
standen Kortemeier und sein
Oldtimer als Vertreter Knet-
terheides in der Stadt. Knet-
terheide habe eine lange Tra-
dition, berichtet Kortemeier.
Er ärgert sich, dass sich der Na-
me seines Heimatorts nicht
mehr auf dem Ortsschild von
Werl-Aspe befindet, so, wie es
lange der Fall war. „Das ist doch
unsere Identität“, sagt Korte-
meier.

Ansonsten hält er den Zu-
sammenschluss zur Großge-
meinde aber für eine gute Idee.
Schließlich habe sein 2017 ver-
storbener Großvater Fried-
helm Kortemeier im Rat mit
daraufhin gearbeitet, dass aus
dem Zusammenschluss eine
funktionierende Gemeinschaft
werden konnte.

Claudia Hünerbein, die mit
ihrer Mutter Sybille Huppa
durch die Stadt schlenderte, ist
in Knetterheide aufgewachsen.
Auch sie findet, dass der Ort
nicht ausreichend berücksich-
tig wird. „Auf der Plakette, die
am Rathaus eingelassen wor-
den ist, wird er nicht er-

wähnt“, stellte sie fest. An den
Zusammenschluss zur Groß-
gemeinde hat die 59-Jährige
vor allem eine Erinnerung:
„Die Postleitzahl hat sich ge-
ändert, das kam einem als Kind
komisch vor“, sagt sie und
lacht.

Interesse an den Ortsteilen
war am Sonntag vorhanden:

Zweimal fuhr Stadtführerin
Sabine Mirbach mit gutgefüll-
tem Bus auf eine jeweils 90 Mi-
nuten lange Tour über die Dör-
fer.

Oliver Siekmann vom Stadt-
marketing zog insgesamt eine
positive Bilanz der drei Veran-
staltungen: „Die Stadt war
voll.“

„StreetFood Circus“:Um die 20
Stände waren auf dem Salzhof
versammelt, dazwischen stan-
den Sitzgarnituren: Gestern
war es voll, wenn auch nicht
überfüllt. Frank Parpalioni aus
Herford war zufrieden. Der
Schausteller war mit zwei Wa-
gen vertreten. An einem gab es
süße spanische Churros, an

dem anderen Langos aus
Ungarn. „Eine Art Pizza“, wie
Parpalioni erklärt. „Es war gut
besucht“, zog er am Nachmit-
tag Bilanz.

Verkaufsoffener Sonntag: Ein
Blick die Lange Straße hinunter
ließ kaum Zweifel: Die Veran-
staltungskombination zog. Vie-

le Leute kamen auch zum Shop-
pen. Das bestätigt Verkäuferin
Sabine Böddicker, die bei Leder
Reese arbeitet. „Es waren viele
Auswärtige da, darunter auch
viele junge Leute.“ Die Bad Salz-
uflerin ist der Ansicht, dass es
mehr verkaufsoffene Sonntage
bräuchte: „Das ist eine Chance
für den Einzelhandel.“

Lokalpatriot: Historisches Gefährt: Julian Kortemeier steht mit seinem historischen Trecker vor dem alten Rathaus. Er bricht eine Lanze für Knetterheide. FOTOS: SVEN KIENSCHERF

50 Jahre: Oliver Siekmann und Sabine Mirbach an der neu einge-
lassenen Plakette, die an die Gründung der Großgemeinde erinnert.

Blauer Himmel: Viele Menschen probieren am Sonntag an den Stän-
den auf dem Salzhof die Gerichte an einem der Streetfood-Stände.

Familie: Sybille Huppa (links)
und Claudia Hünerbein.

Herbstfahrt
nach Unna

Bad Salzuflen (ski). Das welt-
weit einzige Museum für Licht-
kunst in Unna ist das erste Ziel
der Fahrt in den Goldenen Ok-
tober am Dienstag, 22. Okto-
ber. Pfarrer Matthias Schmidt
von der evangelisch-reformier-
ten Kirchengemeinde Schöt-
mar leitet laut Ankündigung
den Gemeindeausflug verschie-
dener Kirchengemeinden. Zu-
nächst geht es in die ehemalige
Lindenbrauerei im Zentrum
von Unna, wo Lichtkünstler aus
aller Welt im internationalen
Lichtkunstmuseum ihre Werke
präsentieren.NachdemMittag-
essen fährt der Bus durch das
goldene Sauerland an den Sor-
pesee. Auf dem Fahrgastschiff
gibt es während der 16 Kilome-
ter langen Rundfahrt ab Lang-
scheid auch Kaffee und Ku-
chen, bevor die 90-minütige
Busrückreise nach Lippe ange-
treten wird. Die Abfahrt erfolgt
zwischen 7.05 und 8.15 Uhr an
unterschiedlichenEinstiegsstel-
len, Rückkehr ist zwischen 18
und 19 Uhr. Die Kosten der Ta-
gesfahrt betragen circa 20 Euro,
hinzukommen Eintrittsgelder
und Verpflegung.

Weitere Informationen und
Anmeldung im Gemeindeamt
unter Tel. (05222) 81446 oder
per E-Mail: Kontakt@kirche-
Schoetmar.de

Dem Burnout
auf der Spur

Bad Salzuflen (ski). Das Netz-
werk Naturheilkunde lädt am
Donnerstag, 17. Oktober, um
19.30 Uhr zum Vortrag „Dem
Burnout auf der Spur – Worte
und Gesten verweisen auf die
persönliche Homöopathika“.
Die Veranstaltung findet statt
im Kurhaus Bad Salzuflen
Raum Leopold/Eingang über
Kurparkseite Parkstraße.

In der Messehalle wird „o’zapft“
Oktoberfest: Rund 2000 Besucher feiern in Lederhose und Dirndl zu Musik

aus Bayern. Das Bier gibt es stilecht aus Maßkrügen

Bad Salzuflen (ne). Das 19.
Oktoberfest in der Messehalle
ist durch die Decke gegangen.
2000 Gäste, fast ausschließlich
in Dirndln und Lederhosen,
tanzten und feierten bis in die
Morgenstunden zur Musik der
„Oberbayern“.

Bereits zum fünften Mal hat-
te der Veranstalter die Okto-
berfestband aus Bayern nach
Bad Salzuflen bestellt. Für die
Gäste gab es offenbar kein Hal-
ten mehr: Die Sitzbänke wur-
den zur Tanzfläche umfunk-
tioniert. Nach 16 Tagen Okto-
berfest in Münchenseien sie di-
rekt in die Messehallen geeilt,
verriet die Band. Mit Dauer-
brennern wie „Atemlos“ von
Helene Fischer trafen sie ge-
nau den musikalischen Ge-
schmack der Gäste. Lautstark
sangen diese mit und zeigten,
wie ein zünftiges Oktoberfest
gefeiert wird.

Die Jahrmarktsbuden am
Rande der Tanzfläche trugen
zur Wiesen-Atmosphäre bei.

Lebkuchenherzen und Ein-
horn-Luftballons dienten als
Fotoaccessoires. Das Bier gab
es in Maßkrügen und auch das
Essen war perfekt abgestimmt:
Leberkäs und Haxen dienten
als deftige Stärkung für zwi-
schendurch.

Obwohl die Konkurrenz
mittlerweile immer größer

werde, sei man dennoch zu-
frieden mit dem Zulauf in den
Messehallen, so der Veranstal-
ter. Die Stimmung sei wie in
den vergangenen Jahren auch
prima gewesen.

Wiesngaudi: Die Musiker der „Oberbayern“ bringen die Stimmung
in der Messehalle zum Kochen. FOTO: NICOLE ELLERBRAKE

Weitere Fotos
finden Sie im
imNetz auf LZ.de

Blutspendeaktion, 15-19 Uhr,
Transfusionszentrum, Held-
manstraße 45.

Russische
Gerichte kochen

Bad Salzuflen. Die Volkshoch-
schule Bad Salzuflen (VHS) ver-
anstaltet am Montag, 28. Okto-
ber, den Kursus „Russische Kü-
che“. Von 18 bis 21.30 Uhr kön-
nen die Teilnehmer Kocherfah-
rungen sammeln. Zubereitet
werden traditionelle Gerichte.
Die Teilnahme kostet 13 Euro,
hinzukommen10EuroLebens-
mittelkosten. Anmeldungen bis
eine Woche vor Beginn bei der
VHS oder online.

Ernährung bei
Rheuma

Bad Salzuflen. Die Rheuma-Li-
ga Bad Salzuflen lädt am Don-
nerstag, 24. Oktober, um 17.30
Uhr zum Thema Ernährung bei
Rheuma und Arthrose im Ta-
gungsraum der Kurverwaltung
(Parkstraße 20) ein. Die Teil-
nahme ist kostenlos.


